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Abb: Wohnwagen am Sempachersee, abgerufen am 13.03.2019 von https://blog.tagesanzeiger.ch/sweethome/index.php/62133/kleine-zeitreise-im-wohnwagen/
Lernziele Teil 1: Ich kann…  
1. Rechtsfähigkeit, Volljährigkeit, Handlungsfähigkeit und Urteilsfähigkeit unterscheiden
2. Grundwissen zum Thema «Umzug» anwenden (wie Wohnung finden? Kriterien? Umzug organisieren?) 

3. wichtigste Rechte und Pflichten als Mieter/Mieterin und als Vermieterin aufzählen 
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einen Mietvertrag und eine Wohnungsabnahmeprotokoll/Mängelliste ausfüllen

5. den Wortschatz zum Thema Miete anwenden
6. Fälle zum Mietrecht lösen

7. sinnvolles Mängelrügemail schreiben

8. die Funktion der Schlichtungsbehörde für Mietsachen erklären

Arbeiten Sie mit dem 4. Kapitel im grünen Buch "Gesellschaft EBA", darin finden Sie fast alle Informationen für die Aufgabenstellungen! Auf diesem QR-Code sind zusätzliche Informationen, die nützlich sein können.
a

1. ZGB erstes Kapitel: Personenrecht

Das ZGB ist das Zivilgesetzbuch, eine wichtige Sammlung von Gesetzen, die wir täglich und meist ohne es zu merken, anwenden. Viele wichtige Fragen unseres Alltags sind im ZGB geregelt, zum Beispiel Folgende:
 ( Ordnen Sie die Definitionen richtig zu.
	rechtsfähig (ZGB 11)
	
	…ist man im Normalfall mit ca. 13-14jährig, fertig ausgebildete Fähigkeit, mit Vernunft zu handeln. Urteilsfähigkeit kann durch geistige Einschränkung (Geburt, Unfall, Drogen) eingeschränkt sein 

	urteilsfähig (ZGB 16)
	
	…sind alle Menschen schon als Embryo, denn alle haben die Fähigkeit, Rechte (und Pflichten) zu haben. In manchen Fällen sogar vor der Geburt. So ist ein ungeborenes Kind schon erbfähig.

	volljährig (ZGB 14)
	
	…wird man am 18. Geburtstag, sofern man auch urteilsfähig ist. Man kann nun selbst Verträge abschliessen, heiraten, abstimmen und wählen.


	handlungsfähig (ZGB 12/13)
	
	…wird man am 18. Geburtstag


	beschränkt handlungsunfähig  (ZGB 19)


	
	…wird man schon mit 16!



	religionsmündig
	
	… ist man zwischen 13-18, das heisst, urteilsfähig, aber noch nicht volljährig


Lösen Sie nun folgende Fälle: 
1. Der sechzehnjährige Olim gibt zu Hause von seinem Lehrlingslohn 200 Franken ab. Mit den restlichen 600 Franken kauft er unter anderem jeden Monat neue PC-Spiele. Darf er das?
2. Fränzi ist 16, ihre beste Freundin reformiert, sie selbst katholisch. Sie möchte konfirmiert werden und wünscht deshalb einen Religionswechsel. Kann sie das machen?
3. Ennia zieht am 17. Geburtstag in eine eigene Wohnung. Kann sie den Mietvertrag unterschreiben?
4. Zwei Schwestern wollen das Erbe nur unter sich aufteilen, weil die dritte Schwester geistig beeinträchtig ist. Geht das?
5. Die vierjährige Sara zündet beim Spiel mit Streichhölzern den hölzernen Fahrradschopf des Nachbarn an. Kann sie für diese Tat rechtlich angeklagt werden?
6. Ihre Schwester Kerima war auch dabei. Sie ist 14 Jahre älter und schliesst im Juni das Gymnasium ab. Verändert sich die Situation? 
2. Endlich eigene vier Wände…

…doch die grosse Freiheit bringt auch viel Verantwortung und Ausgaben mit sich. Maximal 30% des Nettoeinkommens inkl. Nebenkosten soll zum Beispiel der Mietzins sein. Suchen Sie eine zu Ihnen passende Wohnung im Internet und füllen Sie dazu den Mietvertrag hier aus. Fragen Sie Unklares nach!
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Abb.1: Mietvertragsformular (2023) 
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Lieblingsort 

Wie sieht die Lieblingsecke in Ihrer jetzigen Wohnung aus? Und was wäre Ihre Traumwohnung (suchen Sie im Internet)? Posten Sie zu beidem ein Bild (ohne Namen, es soll ein Quiz werden)
4. OR = Vertragsrecht

Das OR ist eine wichtige Sammlung von Gesetzen zum Thema „Verträge“. Wir nutzen es täglich und meist ohne es zu merken. Alle Verträge unseres Alltags sind im OR geregelt, zum Beispiel Lehrvertrag, Kaufvertrag oder Mietvertrag. 
a) Im Mietvertrag steht z.B. Heizungskosten können akonto oder pauschal bezahlt werden. Was bedeutet dies? 
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Abb.2: Mietvertragsformular
b) Welche Art bevorzugen Sie und warum?

c) Die Vermieterin verlangt eine Kaution von 3000 Franken im Voraus. Was bedeutet dies? Können Sie diese verweigern? Bekommen Sie das Geld irgendwann wieder?

5. Rechte und Pflichten als Mieterin

Lesen Sie nun die Seite zu den "Rechten und Pflichten der Mieter und Mieterinnen". Streichen Sie Wichtiges an und fragen Sie Unklares nach. Sie werden Fälle dazu lösen.

a) Welche Rechte und Pflichten, die man als Mieterin oder Mieter hat, scheinen Ihnen besonders wichtig? Nennen Sie vier!

6. Schlichtungsbehörde für Mietsachen: Wichtigste Adresse! 
Folgende Adresse ist wichtig, wenn man Fragen hat in Sachen „Mietrecht“ oder gar einen 
Konflikt: Suchen Sie unter www.mietrecht.ch  die Schlichtungsbehörden.

a) Geben Sie die Postleitzahl Ihres Wohnortes ein und notieren Sie die für Sie zuständige Schlichtungsstelle: 
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b) Wie teuer ist eine Beratung oder eine Verhandlung bei der Schlichtungsbehörde für Mietsachen?
7. Glossar

Verstehen Sie folgende Begriffe? Sie werden Ihnen immer wieder begegnen. Lernen Sie sie, indem Sie im ABU-Heft sinnvolle Sätze dazu schreiben unter dem Titel «Mietrecht»
kündigen (schweiz. künden), fristlos, ausserterminlich, die Kündigungsfrist / Kündigungstermin, die Kaution, der Mietzins („Miete“), die Nebenkosten, akonto, pauschal, die Mieterin/der Untermieter/Nachmieterin/ Vermieter/ Vormieterin, der Mietvertrag, das Mietobjekt, die Mietdauer, die Untermiete, umziehen, Rechte und Pflichten, der Mangel / die Mängelliste, die Sorgfaltspflicht, der Mehrwert, der Unterhalt (kleiner und grosser), schlichten, die Schlichtungsstelle, Beratung, Verhandlung

8. Mängelliste oder Wohnungsabnahmeprotokoll 
Auf der nächsten Seite sehen Sie ein Wohnungsabnahmeprotokoll. Wozu soll man das ausfüllen?
a) Kontrollieren Sie den Ihnen zugewiesenen Raum in Ihrer eigenen Wohnung.  
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Kontrollierte Positionen sind abzuhaken ¥/l Méngel usw. sind unter Angabe der Positionsnummer zu umschreiben

Mietobjekt, Stockwerk:

Ein- bzw. ausziehende(r) Mieterin:

- neue Adresse:

- vertreten durch:

Vermieterin/Verwaltung:

- Telefon, E-Mail:
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letztes Abnahmeprotokoll erstellt:
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53.

54.

55.

56.
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Abb. 3: Mängelliste
9. Fälle lösen
a) In welchem Gesetzesbuch finden Sie alle wichtigen Artikel zum Mietrecht? Kreuzen Sie an: 
· ZGB  
· OR   
·  StGB     
· BV
b) Sie ziehen in Ihre erste Wohnung. Was reagieren Sie wenn... (notieren Sie zu jedem Fall eine Antwort)
· …die Vermieterin den Mietvertrag mündlich machen will?

· …eine Kaution von 4 Monatsmieten verlangt wird? 

· …die Glühbirne in der Küche nicht mehr funktioniert?

· …die Abwaschmaschine kaputt geht?

· …im Kinderzimmer Feuchtigkeit eindringt und Schimmel entsteht? 

· …Sie Lust auf Farbe haben und den Holzboden in der Stube anmalen möchten? 

· …Sie ein Zimmer untervermieten möchten?

· …Ihr Vermieter verbietet, dass Sie nach 22 Uhr Trompete üben?

· Die Schlichtungsbehörde Ihnen geholfen hat und dafür 100 Franken verlangt?

· …Ihr Vormieter Ihnen einen Riesenfleck auf dem Stubenteppich hinterlässt.

· …Sie nach 2 Jahren eine bessere Wohnung finden und Sie kündigen wollen. 

c)  Ein Fall fürs Mietrecht!

Fall1: Sie haben eine wunderschöne neue Wohnung gefunden und die ist schon in 2 Monaten bezugsbereit. Wie gehen Sie bei der Kündigung der jetzigen vor? (Mehrere Möglichkeiten!)

Fall 2: Ihnen wird bei der Wohnungsabnahme ein Riss im Parkett in die „Schuhe“ geschoben. Im Übergabeprotokoll von vor zwei Jahren steht aber schon etwas von einem Riss. Wie geht der Fall aus?
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Fall 3: Sie haben einen riesigen Brandfleck in einen Teppich gemacht. Der Vermieter will nun den ganzen 25jährigen Teppich auf Ihre Kosten auswechseln lassen, das zahle ja die Versicherung. Lösen Sie den Fall! 
Konsultieren Sie dazu die Lebensdauertabelle mit dem Stichwort "Bodenbelag": 

Fall 4: Karin mietet eine kleine Wohnung. Zwei Zimmer sind so klein, dass sie die Wand dazwischen niederreisst. Es entsteht ein hübscher Raum, den sie toll anstreicht und 3 Jahre später, bei ihrem Auszug, perfekt hinterlässt. Der Vermieter will jedoch, dass sie die Wand wieder einbaut, weil er vor dem Ganzen gar nichts gewusst hat. Darf er das verlangen, obwohl das Zimmer so viel schöner ist? Nennen Sie den passenden OR-Artikel und begründen Sie.
Fall 5: Oskar hält sich überhaupt nicht an die Waschküchenordnung. Er findet diese pingelig. Darf er das?
Fall 6: In Ullis Backofen streikt das Licht. Die kleine Lampe kostet 25 Franken. Er bringt die Rechnung dem Vermieter, dieser will jedoch nicht zahlen. Darf er das verweigern?  Nennen Sie den passenden OR-Artikel und begründen Sie.
Fall 7: Erika mietet eine 2-Zimmer-Wohnung für 800 Franken. Ein Zimmer vermietet sie einer Kollegin für 700 Franken. Der Vermieter ist nicht einverstanden und verweigert die Genehmigung für die Untervermietung. Erika findet, sie brauche gar keine Genehmigung, schliesslich zahle sie die Miete immer pünktlich. Hat sie Recht? Nennen Sie den passenden OR-Artikel und begründen Sie.

Fall 8: Egon lüftet seine Wohnung nie. Nach einiger Zeit riecht es muffig, bald bildet sich Schimmel in den Ecken. Er meldet dies dem Vermieter und verlangt eine sofortige Beseitigung des Schimmels und ein Streichen der Wände. Der Vermieter macht das, stellt ihm aber eine Rechnung. Darf er das? Nennen Sie den passenden OR-Artikel und begründen Sie.

Fall 9: Die Heizung geht am 12. November kaputt und die Vermieterin hat trotz Aufforderung auch Ende November noch keine Reparatur in Auftrag gegeben. Wie gehen Sie vor?
10. Schriftliche Reklamation: Mängelrüge
Stellen Sie sich den Fall 9 konkret vor und schreiben Sie mir als Vermieterin eine sinnvolle kurze Reklamationsmail, damit Sie bald wieder warm haben. Welche zwei Dinge sind wichtig bei einer solchen Mail? Achten Sie bei meiner Antwort, ob Sie diese beachtet haben und Sie Erfolg haben werden.  
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Lernziele Teil 2: Ich kann…
1. Vor- und Nachteile des Konkubinates erklären 

2. Voraussetzungen für die Verlobung und die Eheschliessung aufzählen 
3. Rechte und Pflichten der Ehe beschreiben
4. Eigengut und Errungenschaft unterschieden
5. erklären, wie man Mutter wird (2 Möglichkeiten) und Vater (vier Möglichkeiten)
6. Fälle lösen und berechnen
7. Rechte und Regeln im Erbrecht anwenden
8. einfache Fälle aus dem Erbrecht lösen 

Abb.1: Familienstammbaum aus "Deutsch mit Frau Virginia Falò" http://4.bp.blogspot.com/-Yw7cG9Rc3ns/VN5VmBxrE1I/AAAAAAAAB7U/6ZoeXN1CzQk/s1600/FAmilie1.jpg
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Heiraten früher und heute? 
Visionieren Sie den Film „srf myschool kulturelle Eigenheiten 22/29: Heiraten“ 

a. Warum heiraten Leute (Antworten aus Film und eigene Erfahrungen)? 

b. Warum haben Sie selbst oder warum würden Sie?

c. Welche Funktion hatte Ehe früher?

d. Weshalb trugen Bräute bis Mitte des 20. Jahrhunderts schwarze Brautkleider?

e. Wann wurde in der Schweiz die Zivilehe eingeführt?

f. Welche religiöse Rituale kennen Sie – wie im Film die jüdischen und aramäischen?

g. Seit wann gilt das neue Eherecht und was hat sich verändert?

h. Was erstaunt, ärgert oder freut am meisten im Film? 
i. Welches Thema aus dem Film würden Sie gerne diskutieren? Tun Sie das mit einer kleinen Gruppe bei einem Tee oder Kaffee. Bringen Sie spannende Ergebnisse zurück in die Klasse.
12. Konkubinat – früher verboten, heute weit verbreitet
Vielleicht wohnen Sie nicht in einer Single-Wohnung oder eine WG, sondern mit Ihrem Partner oder Ihrer Partnerin zusammen. Man nennt diese Form des Zusammenlebens Konkubinat (= Ehe ohne  ___________ ). Dies ist zwar in Graubünden erst seit den 1970ern gesetzlich erlaubt, heute aber eine sehr häufige Art des Zusammenlebens.
a) Kennen Sie Leute, die im Konkubinat leben? Nennen Sie mögliche Gründe: 
b) wie sieh das in anderen Ländern aus? Recherchieren Sie bei Mitlernenden und im Internet.
Lesen Sie nun die Seite im ABU-Buch zum Thema „Konkubinat“. 
c) Nennen Sie die für Sie wichtigsten 3 Vor- und 3 Nachteile des Konkubinates:
d) Folgern Sie daraus: Wäre/ist das Konkubinat etwas für Sie? Begründen Sie Ihre Antwort: 

e) Warum macht ein Konkubinatsvertrag Sinn?
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Konkubinat, Ehe, Kinder, es geht immer auch um Liebe und Sexualität. Wählen Sie ein Thema, was Sie interessiert, und nehmen Sie einige Infos fürs Leben mit.

g) Lesen Sie jetzt im ABU-Buch die Seiten übers Konkubinat und das Heiraten und lösen Sie dann die Fälle: 
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Fälle lösen
a. Lisa Bruni und Francesco Mehli sind seit einem Jahr ein Paar. Sind sie nun verlobt?
b. Die beiden ziehen zusammen. Wie nennt sich diese Lebensform? 
c. Nach 4 Jahren Konkubinat wollen Lisa Bruni und Francesco Mehli heiraten. Welche Voraussetzungen müssen dabei gegeben sein? Nennen Sie mindestens drei: 

d. Wie können die beiden nach der Heirat heissen?

e. Will Frau Bruni statt Francesco Mehli Nina Müller heiraten, was ändert sich dabei vor Gesetz (Tipp: Antwort in einem Wort möglich)?
f. Die beiden bekommen Kinder. Sie teilen sich Familienarbeit und Erwerbstätigkeit je zu 50%. Frau Bruni möchte ihrem Mann allerdings nicht sagen, wie viel sie verdient. Sie will schlägt vor, 1500.- pro Monat in die Familienkasse abzugeben. Ist das korrekt?

g. Wer gilt rechtlich als Vater und Mutter der Kinder? Warum?
h. Nach 12 Jahren trennen sich die beiden. Nach 2 Jahren bekommt Frau Bruni mit ihrem neuen Lebenspartner ein weiteres Kind. Ist er auch der gesetzliche Vater des Kindes?
i. Frau Bruni war schon einmal verlobt. Ihr damaliger Freund schenkte Lisa zur Verlobung ein sehr teures Mountainbike. Sie merkten allerdings kurz darauf, dass sie überhaupt nicht zusammenpassen und trennten sich. Der Ex-Freund verlangte das Mountainbike zurück? Durfte er das?

j. Was ist der Weltrekord im Heiraten?

k. Wie definiert man eigentlich eine Zwangsheirat? Und was ist der "Löffeltrick" bei diesem Thema?

l. Welche Frage interessiert Sie noch zum Thema?
Alle Regeln gelten jeweils für alle Formen von verheirateten Paaren. Nicht so geregelt ist das Konkubinat. Da lohnt es sich, selbst einen brauchbaren Konkubinatsvertrag auszufüllen, wie er hier dargestellt ist. Füllen Sie ihn individuell oder für eine erfundene Situation aus: 
Konkubinatsvertrag 
zwischen

_____________________________________________ und _____________________________________________

Wir ziehen per _______ zusammen und machen hiermit Folgendes ab: 
· Folgende Möbel gehören…

· für Neuanschaffungen gilt folgenden Regelung

· die Miete bezahlen wir…

· sämtliche Nebenkosten tragen wir zu je 50%..., insbesondere

· die täglichen Kosten (Nahrung, Getränke etc.) tragen wir je zu…

· der Haushalt wird grundsätzlich gemeinsam erledigt und zwar mit folgender Regel…

· bei einer allfälligen Trennung gilt…

· gemäss separater Urkunde gilt im Erbvertrag…

· medizinisches Personal entbinden wir vom Arztgeheimnis, solange das Konkubinat andauert

· weitere Regelungen umfassen…

· .

Dieser Vertrag wird zweifach ausgestellt, jeder erhält ein gegenseitig unterzeichnetes Exemplar.

Unterschriften ________________                                     ______________________
14. Fälle lösen – Güterrecht
	Eigengut (fast) alles vor der Ehe 
	Errungenschaft (während der Ehe)



	Zum Beispiel…


	Zum Beispiel…




Fallbeispiel
Lisa und Theo sind fünf Jahren ein Ehepaar. Lisa bringt 30'000 Franken Erspartes in die Ehe, Theo 20'000. Nach der Hochzeit spart sie nochmals 30’000 Franken. Theo hingegen nur 10'000 und sie erbt noch 50'000 Franken. Die beiden trennen sich, nach einer Weile folgt die Scheidung. Berechnen Sie die Situation: 




Lisa

Theo


Eigengut?

Errungenschaft?

Nach der Scheidung: 

Eigengut 

plus Errungenschaft/2=

Fall 2

Leon und Mario sind seit ein paar Jahren ein Paar. Mario spart vor der Ehe 10’000 Franken und er besitzt ein kleines Segelschiff (30'000). Nach der Hochzeit spart er 20’000 Franken. Er erbt 40’000. Seine Eltern schenken ihm zum 40sten Geburtstag eine Surfausrüstung für 8000 Franken. Leon spart vor der Ehe 20’000 Franken. Er besitzt zudem eine eigene Wohnung (300'000 Franken). Nach der Hochzeit spart er 40’000 Franken. Dank den Wohnungen bekommt er Miete und hat deshalb zusätzlich 20’000 Franken auf der Bank. 

Die beiden trennen sich, nach einer Weile folgt die Scheidung. Berechnen Sie mit dem gleichen Schema wie oben.
Zusätzliche Fälle: 

Marina und Erich heiraten. Sie bringen beide 20'000 Franken mit in die Ehe. Erich bekommt wegen einer Erkrankung Rente und spart 10'000. Er besitzt zudem eine Uhr, welche 20'000 Franken wert ist. Er schenkt Marina zum 10. Hochzeitstag ein Auto für 25'000 Franken und sie ihm einen FlachbildTV für 10'000. Trotzdem trennen sie sich nur ein Jahr später und scheiden kurz darauf. Wie viel Vermögen hat jeder nach der Scheidung?

Pia und Otto heiraten. Otto hat Schulden auf seinem Konto: 20'000 im Minus! Pias Erspartes liegt bei 15'000. Sie arbeiten beide und legen je 50'000 Franken zur Seite. Wie viel Vermögen hat jeder nach der Scheidung?

Enzo und Eliane heiraten. Beide haben kein Geld auf der Bank. Sie arbeiten, machen dann eine Weltreise und trennen sich kurz danach. Wie viel Vermögen hat jeder nach der Scheidung?
15. Heiraten mit Garantie? Ein Interview mit «Gottes Garagist»


a. Lesen und zusammenfassen
Lesen Sie den Artikel gemäss Lesetechnik. Welches sind die absolut notwendigen Informationen, um den Text zu verstehen? Schreiben Markieren Sie max. 10 Wörter im Artikel. Fassen Sie ihn dann mit diesen Wörtern in drei Sätzen zusammen (siehe auch „ABU-Heft 0 S&K“ Kapitel 1 „Lesetechnik“ und 3 c „Zusammenfassen“)

Artikel über Pfarrer Duda, SI, 

https://marcelhuwyler.wordpress.com/wp-content/uploads/2010/11/si-28-pfarrer-duda.pdf 

b) Selbst ein Interview durchführen – Podcast erstellen
Wer lebt in einer spannenden Familienkonstellation? Oder in einer interessanten Wohnsituation? Wen würden Sie schon lange gerne dazu befragen? Suchen Sie eine geeignete Interviewsituation (PA oder GA). Lesen Sie im «ABU-Heft 0 S&K“ Kapitel 3 b „Interview“ und stellen Sie Fragen zusammen. Nehmen Sie das Interview auf. Ziel ist, daraus einen kleinen Podcast zu gestalten. Über den QR-Code gibt’s Aufgaben und Ideen. 
16. Kinder bekommen

Eltern werden

Das Gesetz hält fest, wer Mutter oder Vater eines Kindes ist. Lesen Sie im Buch die entsprechende Seite, wie man Mutter (2 Möglicheiten) oder Vater (4 Möglichkeiten) werden kann. 
a) Warum ist das so genau festgehalten?

Verdingkinder

Ein dunkles Kapitel Schweizer Geschichte: Im letzten Jahrhundert wurden Kinder aus jenischen Familien, armen Familien, Waisen oder uneheliche Kinder in fremde Familien gegeben. Tausende Kinder waren über die Jahre betroffen, einige leben heute noch, oft in Alters- und Pflegeheimen. 
(SRF 6 Minuten Einführung  / 11 Minuten Beispiel) 
b) Beschreiben Sie, welchen Einfluss diese Kindheit im Alter haben könnte. Was bedeutet das für Ihren Berufsalltag im Alters- oder Pflegeheim?
17. Scheidung - Basiswissen
Zum Thema „Zusammenleben“ gehört auch das Thema „Trennung und Scheidung“. Im ABU-Buch fehlen dazu noch Informationen, notieren Sie deshalb im ersten Feld glaubwürdige Informationen, die Sie im Netz finden (siehe auf dem Padlet „Modul 3, Zusammenleben im Kleinen“ QR-Code am Ende dieses Heftes). In zweite Feld gehören offene Fragen, zu denen Sie noch Antworten brauchen: 

	Glaubwürdige Infos…
	Offene Fragen: 




18. Thema «Erben»
Manchmal endet das „Zusammenleben“ auch durch den Tod. Viele Menschen vermeiden den Gedanken daran, andere reden offen darüber. Wir kümmern uns deshalb erstmal ganz sachlich ums Erben und die Gesetze dahinter. Lesen Sie die Grundregeln auf der nächsten Seite und starten Sie dann beim „roten“ x, um folgende Fälle zu lösen.

a. Frau Hammer verstirbt. Sie war verheiratet und hatte eine Tochter. Sie hat 10‘000 Franken zu vererben. Wer erbt wieviel?
b. Herr Erich verstirbt. Seine Frau ist vor ihm gestorben. Er hat zwei Kinder. Seine Eltern leben beide noch. Er hat 10’000 Franken zu vererben. Wer erbt wieviel? 
19. Lösungsschema zum Erbrecht
Grundregeln:

Ohne Testament gilt das ZGB: Gibt es Nachkommen, erben Vorfahren nichts. Ehepartner erben immer.

1) 1. Stamm = Nachkommen; 2. Stamm =  Eltern und deren Nachkommen; 3. Stamm = Grosseltern und deren Nachkommen

2) Erben auf gleicher Stufe erben zu gleichen Teilen, also zum Beispiel erbt jedes Kind gleich viel

3) An die Stelle vorverstorbener Erben treten deren Nachkommen.


Ohne Testament
Mit Testament

x

              Falls ja
Der 1. Stamm muss 


Falls ja


mindestens 50% des


Erbteiles erhalten, 


der ihm nach der 


gesetzlichen Erb-


              Falls nein
teilung zustehen 

würde.

   Falls    nein



            Falls ja 


Falls ja









Der zweite Stamm

hat seit 1.1.2023-


            Falls nein
keinen
  Falls    nein
Pflichtteil.


mehr 




..







       Falls ja


Falls ja

Der 3. Stamm hat



hat keinen.


Pflichtteil 


 


.

         Falls nein

   Falls     nein    und      Falls     nein




Der Pflichtteil


des Ehepartners beträgt 

in allenFällen

½ des Erbteiles

den er nach der gesetzlichen  


Erbteilung erhalten würde-




Enterbung nur möglich:


wenn 1. Erbe eine 


schwere Straftat 


gegen den Erblas-


ser begangen hat ODER


2. Die familien-


rechtlichen Pflich-


ten schwer ver-


nachlässigt hat.

20. Fälle – einfach bis schwer!

c) Emma verstirbt. Sie ist nicht verheiratet und hat keine Kinder. Ihre Eltern leben beide noch, zusätzlich hat sie 2 Schwestern. Sie hat 10‘000 Franken zu vererben. Wer erbt wieviel?
d) Enzo verstirbt. Er hat keine Familie, auch seine Eltern sind schon verstorben. Sein Bruder und seine vier Grosseltern leben noch. Er hat 20’000 Franken und ein grosses Haus zu vererben. Wer erbt wieviel?
e) Enzo aus Fall d) hat sich mit seinem Bruder zerstritten. Er möchte auf keinen Fall, dass sein Bruder etwas erbt. Kann er ihn enterben?
f) Beraten Sie Enzo, was er sonst tun kann?
g) Maria hat keine Kinder und keine Eltern mehr. Sie lebt seit längerem von ihrem Mann getrennt in einer neuen Beziehung. Sie erkrankt schwer und muss mit dem Tod rechnen. Sie tippt deshalb auf dem Computer ein Testament und unterschreibt es. Dabei vererbt sie ihr ganzes Vermögen von 100‘000 Franken ihrem Freund. Nach ihrem Tod fechtet ihr Mann das Testament an und bekommt recht. Warum? 
h) Was hätte Maria tun können, damit ihr Freund möglichst viel geerbt hätte? 
i) Wie gross ist der gesetzliche Erbanspruch der Witwe eines Mannes, die eine Erbmasse von 20'000.-Fr. mit zwei Schwestern des Mannes teilen muss?
j) Wie gross ist der gesetzliche Erbanspruch des Wittwers einer Frau, die ein Erbe von 123'457.-Fr. hinterlässt, wenn die Verstorbene noch zwei lebende Tanten, eine Grossmutter und einen Grossvater hat? 
k) Das Eigengut von Thomas betrug bei der Eheschliessung 20'000.-Fr. Seine Frau Edith wies zum gleichen Zeitpunkt Eigengut in der Höhe von 12'000.-Fr. aus. Die Errungenschaft von Thomas beläuft sich auf 30'000.-Fr. und die von Edith auf 10'000.-Fr. Thomas stirbt. Die beiden lebten unter dem ordentlichen Güterstand. Wie viel erbt ihre einzige Tochter Isabel?
l) Frau Holle stirbt 28jährig. Sie lebte mit ihrem Freund zusammen, hatte aber keine Kinder. Ihre Eltern starben bereits vor 12 Jahren bei einem Flugzeugabsturz, zudem war sie ein Einzelkind. Von den Eltern ihres Vaters lebt noch die Grossmutter Frida, der Grossvater Hans ist bereits verstorben. Diese beiden hatten neben Frau Holles Vater noch zwei weitere Kinder, Gustav und Eleonor. Gustav lebt noch und hat zwei Kinder. Eleonor ist bereits früh verstorben und hat eine Tochter hinterlassen (Deborah). Die Grosseltern mütterlicherseits sind bereits verstorben, hinterliessen aber neben Frau Holles Mutter noch fünf weitere Kinder, die alle noch leben. Wer erbt wie viel, wenn Frau Holle kein Testament gemacht hat und 1'000'000.-Fr hinterlässt?
21. Wortschatz 
verlieben, verloben, im Konkubinat, anerkennen, häufig, Rechte, Pflichten, heiraten, die Hochzeit, die Ehe, der Gatte, die Gattin, die Trennung, die Scheidung, das Eigengut, die Errungenschaft, das Erbe, der Erbe/die Erbin, das Testament, das Erbrecht, der Stammbaum, abstammen, der Pflichtteil, die Enterbung, der Todesfall, die Formvorschrift, handschriftlich, eigenhändig, die Nachkommen, der Enkel /die Enkelin, anfechten, die Hinterbliebenen, der Besitz, ausschlagen, der Neffe / die Nichte, der Schwager/die Schwägerin, die Schwiegertochter/der Schwiegersohn, mindestens, am meisten, oft, unbedingt

weitere wichtige Wörter: 

Machen Sie aus möglichst vielen Wörtern einen sinnvollen Text ins ABU-Heft und lassen Sie ihn überprüfen: Können Sie alle korrekt anwenden?

22. Mehrinfos, Fragen und Spiele
23. Geboren werden, sich verlieben, wieder gehen…

Folgende sechs Dinge aus den vorangegangenen Lektionen, Texten, Ausflügen, Gesprächen etc. möchte ich mir „fürs Zusammenleben im Kleinen“ merken: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.

 6. 
Quellen: 

Guthoff, A. und R. Imseng (2018). Gesellschaft EBA. Bern: hep. 

SRF. (2008) Kulturelle Eigenheiten: Heiraten. Abgerufen am 28.3.2019 unter https://www.srf.ch/sendungen/myschool/kulturelle-eigenheiten-heiraten-22-29.
SRF (2022) Verdingkinder. Abgerufen am 28.2.2026 unter https://www.srf.ch/play/tv/srf-school/video/grossgschichte---verdingkind?urn=urn:srf:video:81f575f1-cbfb-4cda-ae63-67b1ccaf3309 
verfasst von pg 28.2.2026
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«Zusammenleben im Kleinen»











Wo finde ich eine bezahlbare Wohnung? Wie hoch sind Nebenkosten? Muss ich eine Kaution bezahlen? Wo finde ich die Hausregeln? Darf meine Freund:in bei mir einziehen? Wie oft darf ich eigentlich heiraten? Welche Gesetze gibt es zum Thema Kinder? Wer erbt eigentlich meine Sachen? Muss ich ein Testament schreiben?
































Darf ich meine Cousine heiraten? und kann ich nach einer Trennung wieder eine Ehe eingehen? Was ist der Weltrekord im heiraten? und muss ich Verlobungsgeschenke nach der Trennung zurückgeben? Welche Namen bekommen meine Kinder? Kann ich jemanden Enterben? Kann ich jetzt schon ein Testament schreiben?
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zusammen:    


                       


: 2= je _______





























1. Stamm 50%


Ehepartner 50%





Gibt es einen 1. Stamm?





Gibt es einen Ehepartner?





1. Stamm 100%





2. Stamm 25%


Ehepartner 75%





Gibt es einen Ehepartner?





Gibt es einen 2. Stamm?





2. Stamm 100%





3. Stamm 0%


Ehepartner 100%





Gibt es einen 3. Stamm?





Gibt es Ehepartner?





3. Stamm 100%


-mütterliche Seite 50%


-väterliche Seite 50%


-jeder überlebende Grosselternteil 25%


-wenn eine Seite vollständig vorverstorben ist, dann geht das ganze Erbe auf die andere Seite.





Der Kanton oder die Gemeinde erbt alles
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